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Ausgangslage 
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Plus 2023-2026: HSK XI mit 120 Mio. €/ p.a. - interne Optimierung 42 Mio. €

2021-2024

Aber auch: Tarifvertrag Beschäftigungssicherung mit Ausschluss betriebs-
bedingter Beendigungskündigungen 



Zielstellung 
Klassischer Verwaltungs-Ansatz: „Gelingt es mit den 
Maßnahmen a-f nicht die bestehende Finanzierungslücke 
von xy Mio. € zu schließen, wird der verbleibende Rest 
pauschal auf die Dezernate verteilt. Dabei sind die im 
bisherigen Prozess der Haushaltskonsolidierung in Aussicht 
gestellten Beiträge zu berücksichtigen.“

08.11.23, 19:40Großflächenmäher mit Borddiagnosesystem | KommunalTechnik

Seite 2 von 3https://kommunaltechnik.net/news/fuhrpark/grossflaechenmaeher-mit-borddiagnosesystem/
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€ 130,00
inkl. 7% MWSt zzgl. Versandkosten

1 Jetzt bestellen

Newsletter
Verpassen Sie keine wichtigen In-
fos Ihrer Branche und schließen Sie
sich über 10.000 Empfängern mit
unserem kostenlosen Newsletter-
Abo an!

Jetzt anmelden!

E-Mail-Adresse

 YouTube   Newsletter  

Nebenbei gefragt:
Wieviel hat die Rasenmäher-Metho-
de mit einer intelligenten, vorwärts 
gerichteten Personalplanung 
gemeinsam?



Zielstellung

GPR: Gesamtstädtisches Verwaltungsmodernisierungsprojekt!

Wirtschaftlichkeit Kund*innennutzen 

Beschäftigteninteressen

Maßnahme

Mit Verwaltungsleitung & Politik vereinbart: Aufgabenkritik 
meint (…) deutlich mehr als ein reines Sparprogramm & 
verfolgt tatsächlich eine Zieltrias aus Wirtschaftlichkeit, 
Kund*innennutzen & Beschäftigteninteressen
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Vorgehensweise

Gemeinsam mit den örtlichen Personalräten hat der 
Gesamtpersonalrat ein eigenes, beteiligungsorientiertes 
Projekt aufgelegt, welche im Ergebnis zu einem 
Modernisierungskonzept mit 64 Vorschlägen aus allen 
Teilen der Verwaltung führte. 

Parallel wurden auf Initiative des GPR eine Reihe von 
Leitplanken für das Verwaltungsprojekt gesetzt:



Vorgehensweise Verwaltungsseite
� Maximale Transparenz bezüglich aller Vorschläge über digitale 

Datenplattformen für alle Personalvertretungen & Beschäftigten – 
Abschluss einer Transparenz-DV

� Zweifachgestufte Informationsverfahren für ÖPRe & GPR – hier 
Bewertung der Vorschläge der Verwaltung & Bewertung der 
Ausplanungen - damit über den Vorgaben des NPersVGs

� Ausplanungen erst nach Beschluss einer Lenkungsgruppe 
unter Beteiligung des GPR nach vorheriger Projektgruppen-
Sitzung 

� Nachgelagerte Mitbestimmungsverfahren der ÖPRe & bei 
Zuständigkeit mit GPR

� Regelmäßiger Austausch mit der verwaltungsseitig eingerich-
teten Stabsstelle, beiden Dezernenten (Finanzen & Personal) & 
bei Bedarf OB & Ratsfraktionen



� Angebot zur Mitarbeit an die GPR-Mitglieder & alle ÖPRe

� Projektauftaktveranstaltung mit Allen, die sich gemeldet hatten
� Einladung an alle ÖPRe zum Austausch mit der KoKo-Projektleitung 
� Clusterung der ÖPR-Vorschläge und eigenen Ideen (Personal, 

Digitalisierung, Mobilität, Umwelt etc.)
� Themenbearbeitung innerhalb der Projektstruktur – gleiche 

Augenhöhe mit Vorschlägen der Verwaltung
� Priorisierung der wichtigsten KoKo-Ideen zur Ausplanung in die 

Verwaltung (Beachtung der Überlastungssituation)

� Regelmäßiges Feedback an die ÖPRe
� Zukünftig: Herauslösen 2er Themen aus Linienbearbeitung 

(stadtweite Mittagessensversorgung, Bodenmanagement)
� Ein Fokus auf Anstoß des Veränderungsprozesses im FB Personal

Vorgehensweise KoKo-Projekt
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Vorgehensweise & Ergebnisse
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Ø Initialzündung & Impulse für Masterplan

Ø Personalgewinnung (Verfahrensbeschleunigung)

Ø Personalbindung (vorzeitiger Stufenaufstieg, Zulagen tariflich/ 
außertariflich, Verbeamtung)

Ø Arbeitgeberattraktivität

Ø Durchlässigkeit Prüfungs- & Ausbildungspflicht

Ø Eingliederung Leistungswandelter  

Vorgehensweise & Ergebnisse



Bereits geschafft:
KoKo-Ideen in der Umsetzung

(1) Kolleg*innen, die die Ausbildung im mD/den AI mit sehr gut bzw. gut 
bestanden haben, absolvieren kein Auswahlverfahren mehr, sondern 
werden direkt zum AII zugelassen. Das Orientierungsgespräch 
findet nur intern statt und ist als reine Information gedacht. 

(2) Die Verfahren im Bereich der Auszubildenden Verwaltung werden auf 
zwei Verfahrensschritte gekürzt (schriftlicher Online-Test und 
mündlicher Test). 

2 Beispiele



Beschreibung des Projekts: Nachfolgend wird auf der Grundlage des bereits genehmigten Projektes AK/448 "Zentraler Handwerkerservice in 50.4" ein Vorschlag zur Verknüpfung dieses 
Ansatzes mit den Zielen der KoKo-Projekte AK/196 und AK/197 unterbreitet. Denn mit dem Vorschlag AK/448 sollen bereits 8 Planstellen für Handwerker*innen und 
zusätzlich 1 Planstelle für einen Elektriker-Meister*innen eingerichtet werden. Dies deckt sich mit den Intentionen der Projektvorschläge des GPR. Ein Einstieg in die 
jedoch weitergehenden Projektzielsetzungen der genannten Vorschläge zum Auf- und Ausbau von Dienstleistungen für die Fachbereiche kann mit dem 
nachfolgenden Projektvorschlag realisiert werden. 
Hierbei gehen wir von einer sehr engen Vernetzung mit dem FB 19 sowohl im Hinblick auf dessen eigene Ausbildungsmöglichkeiten als auch auf die 
Auftragsbearbeitung aus.                                                                                                                                                                           
Projektbeschreibung: Im Bereich 50.4 werden die vorhandenen handwerklichen Dienstleistungsbereiche unter Einbeziehung des "Zentralen Handwerkerservice" aus 
dem Projektvorschlag AK/448 zu einem "Service für Fachbereiche" weiterentwickelt. Dieser Service für Fachbereiche würde dann aus der Hausmeistergruppe für 
Kitas und Bürgerhäuser, dem geplanten Handwerkerservice, der bestehenden Ausbildungstischlerei, dem jetzigem Service für Fachbereiche und dem Arbeitsbereich 

Zweck und Wirkungszielbeitrag des Projekts: Wirtschaftlichkeit: Es existieren Kostenvorteile beim Einsatz eigener städtischer Mitarbeiter*innen aufgrund hoher Kostensätze im Handwerk (u.a. 
durch Umsatzsteuer) und schneller Verfügbarkeit der eigenen Dienstleistungen. Verzögerungen und Wartezeiten sind nicht 
unerhebliche Kostenfaktoren, die zu einer indirekten Kostensteigerung und massiven Störungen im Betriebsablauf beitragen 

Kunden*innennutzen: Im Vordergrund stehen eine schnellere und effizientere Auftragserledigung durch ein verlässliches Serviceangebot für die 
auftraggebenden Fachbereiche. Für die auftraggebenden Fachbereiche ergeben sich geringere Verwaltungsaufwände bei 
Auftragserteilung und -abrechnung im Vergleich zu externen Vergaben. Die LHH insgesamt kann von Kostenvorteilen durch die 

Beschäftigteninteresse: Es werden Beschäftigungsmöglichkeiten bei einem öffentlichen Arbeitgeber mit guten Arbeitsbedingungen auch aufgrund der 
Nutzung vorhandener Strukturen und Potentiale der städtischen Beschäftigungsförderung geschaffen. Hiervon können auch 
leistungsgewandelte Beschäftigte profitieren.

Ausgangssituation und Veränderungsbedarf: Die Verfügbarkeit von handwerklichen Immobiliendienstleistungen zum Erhalt und Unterhalt städtischer Gebäude wird zunehmend schwieriger. Deutlich wird dies nicht 
zuletzt auch durch die steigende Nachfrage nach handwerklichen Dienstleistungen aus den Fachbereichen der LHH bei der städtischen Beschäftigungsförderung, 
wie bereits im ausgeplanten Projekt AK/448 dargestellt wurde. Dieser Zusammenhang wird nochmals durch die Projektvorschläge des GPR zum Ausbau von 
Facharbeiterkapazitäten und Werkstätten für Immobiliendienstleistungen (AK/196 und AK/197) im Rahmen von HSK X untermauert. Auch andere Institutionen 
scheinen offenbar den hier aufgezeichneten Weg verstärkt zu gehen. So sucht aktuell die Polizei Hannover erfahrene Maler- und Lackierer und ist über das 
Jobcenter Region Hannover bei der Beschäftigungsförderung der Stadt Hannnover fündig geworden.
Die Signale vom Arbeits- und Ausbildungsmarkt bezüglich mangelnder Verfügbarkeit von Facharbeitern und potenziellen Auszubildenden für Handwerksberufe sind 
sichtbare Auswirkungen dieser Problematik. In der NP v. 19.05.2023 wird in dem Artikel 40000 Azubis fehlen im Handwerk ausgeführt: "Die Handwerksbetriebe in 
Deutschland haben mit einem erheblichen Mangel an Lehrlingen zu kämpfen. Ende April waren bei Handwerkskammern noch knapp 40000 offene Ausbildungsplätze 
gemeldet. Es sei schwierig für die Betriebe, genügend Bewerber*innen zu finden. "Besonders groß ist der Bedarf bei den Klimaberufen, also etwa bei Heizungs-Sanitär-
Klima, bei Elektroinstallateuren, generell am Bau." Die Konsequenzen dieser Entwicklung werden zukünftig sich weiter vergrößernde Defizite bei den handwerklichen 

Projektende:
Buchungsstelle (Produkt), wenn möglich:

offen Projektleitung: Frau Büch 50.44
31291 Buchungsstelle (Konto), wenn möglich:

Ansprechpartner aus FB: Herr Waldburg 50.4

Aufgabenkritischer Modernisierungsprozess

Projektblatt

Projektnummer/ -ID:

Projektbeginn:

AK/196, AK/197 Projektbezeichnung: Aufbau städtischer Fachkräftekapazitäten für Handwerker-leistungen und 
Ausbildung (Service für Fachbereiche)

01.01.2024 Projektauftraggeber/-sponsor: OB

Bereits geschafft:
KoKo-Ideen in der Umsetzung

Aufbau städtischer Fachkräftekapazitäten für Handwerkerleistungen 
und Ausbildung (Service für Fachbereiche)

Ø Auflösung Beschäftigungsförderung (50.4) abgeräumt 
Ø Stärkung sozialer Arbeitsmarkt, Eingliederung Leistungs-

tungsgeminderter & Ausbau interner Qualifizierungsmaßnahmen 



Weitere KoKo-Ideen in Projektphase

„Abgeräumt“ (auch unter Hinweis auf den ZTVBS):
Ø Privatisierung (zunächst bis 2026) Schuldnerberatung
Ø Auflösung Schulbiologiezentrum, 
Ø Betriebsformänderung Schülerbootshaus
Ø Zusätzliche Schließung Bäder/ Saunen

G22 G19
.2

Personaleinsatzmanage-
ment verbessern, u.a. 
Verwaltungskräfte für 
Verwaltungsaufgaben, 
Einsatz studentischer 
Hilfskräfte

2023 ++

Entlastung von 
fachfremden Arbeiten, 
qualifizierte Zuarbeiten; 
bearbeitet in Task-Force 
Personal

++
Personalgewinnung, mehr 
Zeitanteile für 
Kernaufgaben

++

Optimierter 
Personaleinsatz, 
Einsparung Personalkosten, 
Personalakquise

✓ 50.000,00 ✓ 150.000,00

G22 G19
.3

Modernes Arbeitsvertrags-
management entwickeln: 
Teilzeitverträge für 
freiwillige Mehrarbeit 
öffnen 

2023 ++

Höhere Einkommen, 
Arbeits-entlastung durch 
verbesserte Vertretung mit 
eigenen Kolleg*innen

++

Höhere Flexibilität, 
geringerer Aufwand  
Einsatzplanung, bessere 
Vertretungsmöglichkeiten, 
bessere Qualität

+

Geringere Kosten durch 
Entfall kurzfristiger 
Vertretung, Ab-federung 
von Belastungsspitz-en 

✓ 100.000,00

G23 G20 Re-Organisation 
Schulhausmeister*innen

Anfang 
2023 - 
2026

+++ 
Berufsperspektiven, 
Arbeitszeiten, Motivation, 
Arbeitsquali-tät

++ 
Flexibilität außerschulischer 
Nutzer*innen, + 
Kapazitäten

++ 

Refinanz über Insourcing, 
2026: Vermeidung 
perspektivische Mehraus-
gaben

✓ 125.000,00 ✓ 125.000,00

G23 G20
.1

Re-Organisation Ver-
mietungen & Veransta-
ltungsmanagement

2023 ++

Einheitliches Raumkataster, 
Vermeidung von Doppel-
strukturen, bessere 
Steuerungsmöglichkeiten

++ Einheitliche Ansprechpart-
ner*innen ++

Bündelung der Fach-
kompetenz & Synergie-
effekte Personalkosten, 
bessere Auslastung

✓ 50.000,00 ✓ 150.000,00

Veränderung 
Dezernatszuschni
tt: hier OE 40 / OE 
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G23 G21

MEP-Support durch 
eigenes Personal im 
Fachbereich 40 
sicherstellen

2023 ++

Stärkung der Zusammen-
arbeit; Qualifikation 
Schulhausmeister*innen 
oder Schulsekre-tariate für 
first-level-support

++
Ansprechpartner*innen vor 
Ort, Kund*innenzufrieden-
heit, Reaktionsfähigkeit

+++
Verringerung der Vergabe-
quote; geringere 
Ausfallzeiten

✓ 100.000,00

G23 G21
.1

Schaffung von IT-
Ausbildung Praxisplätze 
Wirtschaftsinformatik im 
Fachbereich 40

2023 +++

Wissenstransfer & 
Qualitäts-management; 
first- & second-level-
support; Angebote für 
dezentrale Einsätze in 
Ausbildung

++ Personal- & Fachkräfte-
gewinnung +

Verringerung der Vergabe-
quote; geringere 
Ausfallzeiten, 
Personalbindung

✓ 50.000,00 ✓ 250.000,00

G24 G23
.1

Neuer Technikeinsatz & 
Erweiterung Produktport-
folie Gebäudereinigung/ 
Eigenreinigung 
(Grundreinigung, Graffiti)

2023 +++

Entlastung bei körperlich 
schwerer Arbeit, 
Erweiterung des Aufgaben-
spektrums - Schaffung von 
Arbeitsplätzen

++

Verbesserte 
Dienstleistungen, 
Reaktionsfähigkeit, 
Ansprechbarkeit

++ Werterhalt von Gebäuden, 
Verringerung Vergabequote

✓ 100.000,00 ✓ 500.000,00

Projekt aufgesetzt – Start 22.09.2023

G11 G11
.2

Stärkung fachaufgaben-
spezifischer Fortbildung in 
Fachbereichen - auch mit 
dezentralen Ressourcen

sofort +++

Fachzuschnitt, schnellere 
Realisierung, eigene Prio-
risierung von Fortbildungs-
mittel

+++ Professionalität +++ Weniger externe Expertise/ 
Fremdvergabe

✓ 400.000,00 ✓ 400.000,00 Budgetberücksich
tigung erforderlich

G12 G11
.1

Dezentrale IuK - 
Fachanwendungen stärken

zurück-
gestellt ++

Bedarfsgerechte 
Ausstattung Wissen vor 
Ort

+ Kürzere Bearbeitungszeiten ++ Entlastung des zentralen 
Dienstleisters 18.5

G12 G11
.1

IT-Finanzen - Mittelbereit-
stellung & Abfluss 2023 ++

Dezentrale Ressourcen/ 
mehr Kapazitäten, höhere 
Flexibilität 

++ Schnellere Bearbeitung, 
höhere Flexibilität +

Entlastung 18.5 & dadurch 
Freisetzung von 
Kapazitäten; % Höhe der 
nicht verausgabten Mittel 
Durchschnitt 2019-2021

✓ 250.000,00

G13 G11
.1

Prozessdokumentation 
für digitale Workflows 
dezentral organisieren; 
ADONIS-Lizenzen für 
Inhouse-Consultants

sofort +++

Praxisnähe, 
Wissensmanage-ment, 
Prozesshandbücher, 
Einarbeitungskonzepte

+++ Grundlage für Digitali-
sierungsprojekte ++ Schnittstellenreduktion, 

Verfahrensbeschleunigung
✓ 150.000,00 ✓ 850.000,00

G13 G29 Verwaltungsinterne 
Workflows etablieren 2023 +

Geringerer Arbeitsaufwand, 
höhere Verfahrenssicher-
heit; Beipiele: Mitbestim-
mungsangelegenheiten, 
Bewerbungen

++ Transparenz + Geringerer Aufwand für 
Transport, Papieraufwand

G13 G15 Entscheidungswege & 
Zeichnungskette verkürzen sofort +++

Zeitersparnis, klare 
Zuständigkeiten, 
vereinfachtes Verwal-
tungshandeln

++
Transparenz, verkürzte Re-
aktionszeiten, schnellere 
Realisierungsmöglichkeiten

++
Schnittstellenreduktion; 
geringere Abstimmungs-
bedarfe

G11
.1

Dezentrale Scanstellen 
pro Fachbereiche

entfällt

G14 G11
.2

Finanzausstattung, HH-
Stellenplan - Kompetenzen 
& Ressourcen 
dezentralisieren

sofort +++

Schnellere Wiederbesetz-
ungsverfahren, 
Planungssicherheit; 
bearbeitet in Task-Force 
Personal

+++ Gesichertes Verwaltungs-
handeln +++

SOLL-Stellenplan, Profit-
Center-Strukturen; 
Verfahrensbeschleunigung

✓ 200.000,00 ✓ 800.000,00
über 

Personalkostenbu
dgetierung

AG mit FBL 18, FBL 20, AG GPR vereinbart
- Beratungsstart noch in 2023



Ausplanung beschlossen 

Ø Einführung Ticketsystem, Etablierung Vertrags-& Qualitätsmana-
gement unter Beachtung der Digitalisierung von Berufsfeldern

Ø Ausbau dezentraler Raumkonzepte in Übereinstimmung mit 
neuen Arbeitsplatzkonzepten & Arbeitsweisen

Ø Einrichtung Kompetenzcluster Beschaffung

Ø Ausweitung Fuhrparkmanagement mit interaktivem Fahrzeug-/ 
Maschinen- & Gerätekataster

Ø Ausbau Energiemanagement & Verwendung Grünschnitte für 
Wärmegewinnung

Ø Einrichtung Employee Self Service (ESS) für Urlaub, Krankheit, 
Zeitaufschreibung (auch mobil)

(Eigene Ideen, die der Verwaltung “überlassen“ wurden: Bettensteuer, 
Eventlocation Schülerbootshaus, Reduktion Zuschüsse Kunstfest-
spiele, Grundstücksmanagement)
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Ausblick
ü Alle mitnehmen:  Beschäftigte organisieren ihre Organisations-

einheit 

ü Tatsächliche Aufgabenkritik in den Fokus zu setzen 

ü Zieltrias weiter durchsetzen – besonders bei Beschäftigten-
interessen

ü Investitionsbedarfe durchsetzen– rentierliche Investitionen 
tätigen – viele kleine Schritte – Entscheidungen treffen 

ü Bei verwaltungsseitigen Widerständen nicht entmutigen lassen – 
Kontinuität in der Bearbeitung muss gewährleistet sein

ü Bei Bedarf von „konstruktiv“ zu (gesichtswahrend) „konfron-
tativ“!



Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!
Fragen oder Anregungen?

Spätere Rückfragen immer gerne an:

    Landeshauptstadt Hannover 
    Gesamtpersonalrat 

Karsten Schackla & Matthias Schrade 
Trammplatz 2

30159 Hannover
Mail: GPR@Hannover-Stadt.de


